






Sütterlinschrift, Buchstabenformen

Quelle: Sebastian Wallroth, Public domain, via Wikimedia Commons
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c8/Suetterlin_with_block_letters_and_specials.svg

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Suetterlin_with_block_letters_and_specials.svg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c8/Suetterlin_with_block_letters_and_specials.svg


Protokollbuch
für den Turnerbund Lauda 

Lauda, den 27. Februar 1904.

Heute am 27. Febr. 1904 wurde in der Wirtschaft des 
Herrn Hammerschmidt beschlossen hier einen 
Turnverein, mit der Bezeichnung Turnerbd. Lauda, zu 
gründen. Anwesend waren 27 akt. Turner sowie 5 passive 
Mitglieder, wobei profisorisch als Vorstandsmitglieder 
gewählt wurden: Jakob Häußler als Vorstand und Gg. 
Müller als Schriftwart. Weitere Vorstandsmitglieder sollen 
erst bei der Generalversammlung gewählt werden. Die 
Anmeldung an Großh. Bezirksamt geschah am 9. März 
1904 und wurde am 21. März d. J. genehmigt.

Lauda, 27. Februar 1904.
G. Müller



Generalversammlung am 16. April 1904
Anwesend sind 18 Mitglieder Anfang 9 Uhr

Das Wahlergebnis war:
I. Vorstand Jakob Häußler
I. Schriftwart Georg Müller
I. Kassier Friedrich Spönlein
I. Turnwart Eugen Erbacher

Nach dieser Wahl wurde beschlossen, ein Reck aus der Fabrik Heinrich 
Helwig, Frankfurt Bockenheim zu bestellen zum Preise von 83 Mark, 
sowie Vereinszeichen von der Mettallwarenfabrik Wilhelm Hayer 
Stuttgart. 

Um 11 Uhr wurde die Generalversammlung geschlossen.

Generalversammlung am 27 Mai 1904.
Anwesend sind 17 Mitglieder Anfang 9 ½ Uhr

1)
Eingekommen ist eine Einladung des Turnvereins Wertheim zu dem
am 5. Juni 1904 dortselbst stattfindenden Schau- u. Zöglingspreisturnen.
Es wird beschlossen, derselben Folge zu leisten und ein Einladungs-
schreiben bei sämtlichen Mitgliedern cirkulieren zu lassen.



2)
Ferner ist eingegangen eine Einladung des hiesigen Gesangsvereins 
„Frohsinn“ zu dem am 3. Juli hier stattfindenden Sängerfest. Es wird 
beschlossen an sämtlichen offiziellen Veranstaltungen während des 
Festes teilzunehmen und den Gesangverein „Frohsinn“ durch einen 
Vertreter davon in Kenntnis zu setzen.

3)
Sodann wurde die Wahl der noch folgenden Turnratsmitglieder vorge-
nommen. Dieselbe hatte folgendes Ergebnis: Es wurden gewählt als
II. Vorstand: Jakob Hildenbrand
I. Turnwart: Emil Reinhard
II. Turnwart: Anton Schweitzer
Zeugwart: Karl König
Kontrolleure: Heinrich Reinig, Phillipp Dürre
Vorturner: Valtin Vierneisel, Eugen Erbacher

4)
Um eine Kontrolle über die Teilnahme an den Turnstunden ausüben 
zu können, wird beschlossen, ein Verzeichnis über sämtliche aktiven 
Turner und Zöglinge zu führen. Wer ohne begründete Entschuldigung 
in der Turnstunde nicht erscheint wird mit 10 Pfennig Strafe belegt.
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